
 

 

 

Kindeswohl im Sport 

 Handlungssicherheit im sportlichen Alltag 

Kinder- und Jugendschutz geht alle an, die Angebote für Minderjährige machen. Denn Betreu-

ungspersonen übernehmen nicht nur Verantwortung für das sportliche Programm, sondern 

gleichfalls für einen verantwortungsvollen Umgang mit den ihnen anvertrauten Kindern und Ju-

gendlichen. Dies bedeutet, sich gegen jede Form von Kindeswohlgefährdung – auch gegen se-

xualisierte Gewalt – einzusetzen und eine Kultur des Hinsehens zu entwickeln. 

Der asc Darmstadt bietet ein Basisseminar Kindeswohl mit dem Schwerpunkt Aufsichtspflicht und 

Hilfestellung/Anfassen/Berührung an und möchte Trainer*innen, Übungsleiter*innen, Hel-

fer*innen, Betreuer*innen, Lehrer*innen und Erzieher*innen in das Thema einführen und dafür 

sensibilisieren. Ziel ist es, ein gewisses Gespür für mögliche Gefährdungen zu entwickeln, die 

Wahrnehmung für Grenzverletzungen zu schärfen, über das Thema Aufsichtspflicht zu informie-

ren, Handlungssicherheit bei Hilfestellungen und Berührungen zu geben und so eine Atmosphäre 

zu entwickeln, in der offen über Kinderschutz und die Gefahren im Zusammenhang mit sexuali-

sierter Gewalt gesprochen werden kann und wird. 

 

Folgende Themen werden behandelt: 

 
Diese Fortbildung wird vom lsbh und der Sportjugend Hessen sowie von den meisten Fachver-
bänden zur Verlängerung der ÜL-, JL-, VM-Lizenz im Umfang von 6 Lerneinheiten anerkannt. 
 
 
Termin: 14.03.2020, 9-13 Uhr 

  (Mindesteilnehmer*innenzahl 5, maximal 20) 

Dauer:  6 Lerneinheiten, 4 Zeitstunden 

Ort: Akademischer Sportclub Darmstadt 

  Kekuléstraße 10, 64287 Darmstadt 

Zielgruppe: Trainer*innen, Übungsleiter*innen, Helfer*innen, Betreuer*innen, 

Lehrer*innen, Erzieher*innen 

Mindesalter: 18 Jahre (Minderjährge können nach Rücksprache teilnehmen) 

Referent: Andrea Zemke, Christian Bausch (Referenten Sportjugend Hessen) 

Gebühr für Externe: 10€ 

Anmeldung: elke.perscheid@asc-darmstadt.de 

 Was ist Kindeswohlgefährdung? (Vernachlässigung, Misshandlung, sexualisierte Gewalt) 

 Warum ist das Thema Kindeswohl wichtig für den Sportverein? 

 Täterstrategien bei sexualisierter Gewalt 

 Verhaltensregeln im Vereinsalltag 

 Vorgehensweise im Verdachtsfall 

 Kleingruppenarbeit zu konkreten Situationen aus dem Sportalltag 

 Grundlagen zur Aufsichtspflicht und zum Jugendschutz 

 Praxiseinheiten zum Thema Hilfestellung und Berührung 


